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 Systematische Geschiebetransport-Versuche zur 
Beschreibung der Geophon-Eichfunktion 

   
Die Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL) entwickelte in 
den 1980er-Jahren in Zusammenarbeit mit der Versuchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und 
Glaziologie der ETH Zürich (VAW) ein indirektes System zur Geschiebeüberwachung. Dieses 
basiert auf der Aufzeichnung der akustischen Signale des Geschiebes beim Transport über eine 
Messplatte. Seit 1999 wurden die ursprünglichen piezoelektrischen Kristalle in den 
hydrologischen Testgebieten der WSL im Alptal durch industriell gefertigte Geophone ersetzt.  
Es hat sich gezeigt, dass die Summe der geophon-registrierten Impulse von den Korngrössen 
des Geschiebes abhängig ist. Frühere Studien zeigen, dass diese Beziehung sich nicht linear für 
die gesamte Kornverteilung verhält (Abb. 1). Im Rahmen einer Masterarbeit soll das Geophon-
Signal (Impulse) in Abhängigkeit der transportierten Korngrössen beschrieben werden 
(Eichfunktion). Dies wird durch systematische Versuche an einer Versuchsrinne der VAW 
durchgeführt. Dazu wird Geschiebematerial von verschiedenen Prototyp-Geophonanlagen in 
den Alpen verwendet, wozu auch die entsprechenden Geophonmessungen und Eichdaten aus 
der Natur vorhanden sind. 
 

 
 

Abb. 1:  Eichfunktion im Erlenbach. Der Eichkoeffizient KB ist von den Korngrössen Abhängig 
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Besonderes: Systematische Laborversuche an der VAW; eventuell 
Feldarbeit zur Kornverteilung und Entnahme von 
Geschiebekörnern; 
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